
Amts - und Intelligenzblatt für den Oberamtsbezirk Nagold.

Dienstag den 7. Dezember 1858 .
Dieser Blatt erscheint wöchentlich 2 Mal . und zwar am Dienstag nnd ssrei'ray . Ab vi , n em e n r S . H re is in Nagold jährlich 1 fi . 3« kr. . — halbjährlich 45 kr. . — viertel¬

jährlich 24 kr . — V Ln r u cku n g S - G eb u h r : die dreisraltige Zeile aus gewöhnlicher Schrift oder deren Raum bei einmaligem Hinrückeii 2 kr ., bei mehrmaligem
Vinrücken je l ' /r kr. — Hassende Beitrage sind willkommen und werden auf Verlangen bonorirt.

Amtliche Anzeigen.
O e s che l b r o » n,

Oberamts Herrenberg.
Abstreichs -Verhandlung.

Die Bauarbeitcn zu den Gemeinde -Back^
öfen in den bisherigen Gemeinde -Wasch-
hänscrn der obcrn und untern Gemeinde,
deren Kosten nach den revidirten Koste,is-
Boranschlägen betragen , wie folgt:

In der Waschküche des obcrn Orts:
Grab - , Maurer - und Stein-

hancrarbeit . . . . 375 fl . 41 kr.
Zimmerarbeit . . . . N2 „ 40 „
Schreinerarbeit . . . 38 „ 12 „
Glaserarbeit . . . . 12 „ 43 „
Sällvssrarbeit . . . . 50 „ 23 „
In derMaschküche des untern

Orts:
Grab - , Maurer und Srcin-

hauerarbeit . . . . 349 „ - „
Zimmerarbeit . . . . 49 „ 51 „
Schreinerarbeit . . . . 33 „ 32 „
Glaserarbeit . . . . 20 „ 45 „
Schlosserarbeit . . . . 58 „ 30 „

Diese Arbeiten werden am
Samstag den 11 . Dezbr . ,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem Nathhaus mittelst Abstreichs ver-
akkordirt.

Diejenigen Handwcrkslcute , welche dem!
Gemeinderath und dem die Verhandlung
leitenden Techniker nicht bekannt sind , köiG
nen mir dann zur Verhandlung zngelasseP
werden , wenn sie sich über hinreichendes
Vermögen , sowie durch amtlich beglaubigte
Tüchtigkeitszeugnisse genügend ansgcwiesen
haben . j

Hcrrcnbcrg,  den 4 . Dez . 1858.
Aus Auftrag des Gemeinderaths:

Werkmeister Bahr . !

Alten siaig Stadt.
Gefundenes.

Es ist kürzlich ein großes Franenzimmcr-
Halstuch von wollenem Zeug gefunden wor¬
den ; auch ist von vorigem Sommer noch
eine gefärbte Pferdedecke von grobem Lln-
nenzcug vorhanden . '

Diejenigen , welche jene Gegenstände
verloren haben nnd sich als rechtmäßige
Eigcnthümcr derselben auszuweisen vermö¬
gen , werden ansgefordert , ihre Ansprüche
von heute an

binnen 14 Tagen
geltend zu machen , widrigenfalls man nach

Äblauf dieses Termins zu Gunsten der Fin¬
der über jene Sachen verfügen müßte.

Den 2 . Dez . 1858.
Stadtschultheißenamt.

Sp e id e t.

3j ^ Ucberberg,
Oberamrs Nagold.

Frucht -Verkauf.
Am Montag den 13 . Dez . d. I .,

Nachmittags 1 Uhr,
verkauft die hiesige Gemeinde ans dem
Rathhause im öffentlichen Ausstrcich : -

19 Lcheffei Roggen nnd
31 Scheffel Haber,

wozu die Liebhaber cingcladen werden.
Den 25 . Nvv . 1858.

Schullheißenamt.
K ü bler.

auf dem Nathhaus auf 3 weitere Jahre
verpachtet ; Liebhaber wollen sich zahlreich
cinfindeu.

Vorstand:

_ Boß.

privat -Anzeige ».
Si mmers seid.

Allen denen , welche durch die ehrende
Begleitung znm Grade meines theuren Gat¬
ten mir den Beweis freundlicher Theilnahme
gegeben haben , spreche ich auf diesem Wege

''meinen tiefgefühltesten Dank aus.
Pfarrerin Sch Möller.

und
Nagold.

Empfehlung im Decatiren
Dämpfen.

Durch ' gemachte neue Verbesserungen beim
Decatiren und Dämpfen bin ich in den
Stand gesetzt per Elle bis breites
Tuch zu 2 kr. und schmäleres noch billiger
zu decatiren nnd ' zu dämpfen . Beson-
deis mache ich ans die letztere Art des
sog. Dämpfens aufmerksam , indem das
Tuch hiedurch nicht nur an Dauerhaftigkeit
nichts verliert , sondern demselben auch eine
größere Elasiicität verliehen wird.

Indem ich daher z» recht vielen Aufträ¬
gen mich empfehle , garantireich für pünkt¬

liche und gute Arbeit.
_ Joh . Blum.

Nagold.
Mein Lager von

Kirrderspielwer irre» ,
iwclchcs in ordinären nnd besonders auch
jin feineren Artikeln reichlicher als früher
ausgestattct ist , empfehle ich unter Zusiche-

!ru » g der billigsten und promptesten Be¬
dienung.

Gottlob Knödel.

O berjettingcn,
Oberamis Herrenberg.

Jagd -Verpachtung.
"Da die Gemeinde -Jagd mit

3 Jahr abgelanfen ist , so wird
M solche wieder am
Freitag den 10 . d . M . ,

Bormittags 10 Uhr,

Große Dvppelbude!
Das graste

Robert Lbrileb ^ ReipLiK
bezieht nächsten Nagolder Markt mit einer großen, ' Auswahl aller Arten i» dieses Fach cinschlagenden Artikel und macht bei bevor-
istehcnder Weihnachtszeit vorzüglich auf sein großes Lager in Spielwaaren aufmerksam. Derselbe verkauft zu

StüE für StüsS O, LT, L8 und TL Kreuzer,
und empfiehlt folgende Artikel , als : Große Caffeebretter zu 6 Tassen , Frühstückskörbchcn , ChaNtilen , Nähkästchen , Trompeten,
Ga bas,  Signalhörner , Porzellan -Figuren nnd Basen , Arabesken , Nähschrauben, -Domino - und Lotto -Spiele , W ' rkzemckastchcn,
Täuflinge , Schreibzeuge , Spiegel , Geldsäckck' cn , Hosenträger , Stickmuster , Bilder , De sertmesser , Cocos - nnd  Mandel -Seife rc.
— Ferner Spic l̂,neben in Sä,achteln  aller Art : Carouselle , Ziehmänner , Gaukler , Patrouillen mit Baicrn , Engländern
nnd Franzosen , -LanbenbänSeben , Schiffe , Schafweiden , Hunde und Katzen , nnd noch viele hundert Artikel.

AäL' Durum eilen Sie , wenn Sie Geld spare » wolle » , an die große Doppclbudc von
aus LUlpLZK', au der rothcn Firma kenntlich!

K'rlne Nude bejrnbet sich gegenüber vom Rösti e.

von



390

21» Nagold.
Auf bevorstehende Weihnachten habe ich

mein Lager in
Lrsvelet « u Oollter » ,

sowie in
Schreib - u. Zeichnungs - Materialien,

bestens sorti « ,
und halte solche bestens empfohlen.

Louis Sautter
bei der Kucke.

Na gold.

als : feinstes Tafel - und geziertes Schaum-
Confekt ; feine und ordinäre Sprcnger-
len , Basler - u . Honig -Lebkucken : ferner

Hrust - und ,

MettiK - « a » I»« i»8,
« « Kt . Ldri»vI»tv - Lk« i»I»«»i»8,

L.r«K,»v » ,8,
I? » « 8vl »- L88r IIL,

u
ß) itnoi >«i» u

»iiLvi »8eI »t»» Ie « ,
Ik « 8itt « i» u
K<r8l» 88vi »« »» L » elLvi,

HVr»eI »88t «»elLv und LH»ri8t-
dr^uiii - I ÎeZrker,

V « jIettQi »- 8r»ikv und
8tv » i >»»IteI »kvr

empfiehlt
Louis Sautter

bei der Kirche.

2s . N agol  d.
Weingeist , Warzen - und Fruchtbrannt-

wcin bei
Louis Sautter
bei der Kirche.

- Nagold.  ^
Albert Gayler

ladet zu seiner

Weihnachts - Anstellung,
welche er unterm 9 . eröffnet , höflichst ein . !

Dieselbe besteht in einer großen Auswahl !?

von Kinderspielwaarcn , ivelche noch durchw¬
eine weitere Sendung , die . aber erst auyr

16 . eintrifft , bereichert wird , ferner iiu°

Porzellan - , Glas - und sogen . Lalifornier - j

Waaren , lakirtcn Siech - , weißen wie brau - j
neu Korbwaaren , Wachostscke , Christbaum - i

lichter , Toilettenseife , kölnisches Wasser,-

Cyatullen , Handschnhschachteln , Geldtäsch - j
chen , namentlich auch Chacolade und Con - 3

di -oreiwaaren , ordinäre n . feine Lebkuchen °

und sonstigen verschiedenen Gegenständen . ?

Das Lokal ist geheizt und find Besuche!
sehr willkommen ! >

N agol  d.
Wollene Shawls von 9 kr. bis 2 fl. 42 kr.

pr . Stuck , baumwollene Unterhosen und

Untcrleibchen empfiehlt s
Albert Gayler . !

«

Bedienung zusichere , bitte ich um geneig¬
ten Zuspruch.

Kaufmann Wetzet.

Franzbranntwein W
(mit Salz ) K

empfiehlt IVillinin I,es als bewähr - M

tcs sicheres Heilmittel gegen Flüsse , .H
Kopf - , Ohren - und Zahnweh , ein-
ßere Entzündungen , Verrenkungen W

und Verletzungen aller Art : c- .' c. M
Derselbe ist nebst Gebraucbsan - M

Weisung ll 14 kr. per Fläschchen zu M
haben in der « si

Brannlweinhandlung W
von Aug . Kallba 'rdt Z

in Ulm,  M
sowie bei Herrn

G . A Geyer
in Wildberg.

Ebhansen,
Oberamts Nagold.

Eber feil.
Einen schönen , halbenglischen

Eber , 18 Wochen alt , hat zu
verkaufen Müller Schill.

2j , Nagold.
Feinstes Sprengerlesmehl , sowie

Knnstttiehl Nr . 2 , empfiehlt
Louis Sautter

bei der Kirche.

empfiehlt

2s'

Nagold.
Seidene und baumwollene Re --^

gcnsckirme , sich besonders zus
Weihnachts -Geschenken eignend/ i

Gottlob Knödel . ?

Von Herrn A . Osterb erg in Stutt¬

gart führen wir in Commission:

Klettenwnrzel -Oel,
Eölniscbes Wasser,
Cocos -Nnszöl - Sovaseife,

»Iv zum Scharfe»
der Rasiermesser,

0 « 8 » » vtiq,i «; 8 und
feinste Haaröle,H o r b.

Tnchlager.
Ich mache biemit die Anzeige , daß ich welche wir hiemit empfehlend in Ecinncrnng

ein Lager in Tüchern und Bukökin errich - bringen.

tet habe . Zudem ick' nun gute und billige ! G . W . Zaiser ' sche  Buchhandlung.

Bei den berannahenden Weibnachken

Buchhandel erschienenen und hauptsächlich z

sie dieselben , soweit sie nicht selbst vorräthig
kündlgungcn sich finden , beschaffen wird.

'Als  vorräthig und theilwcise zu Weihnachtsgeschenken geeignet empfiehlt sie:

Algier , Z . I -, Conversations -Lexikon . Ein neues , bequemes , - .

Nachschlagebuch , das Interessanteste des menschlichen Wis¬

sens in 25,000 Artikeln enthaltet »- . Nebst Fremdwörter¬

buch . Taschenformat . Gebunden . 1 fl . 45 kr.

Sinder , Carl Lr . , das Zeichnen ohne Anweisung . 80 Vor-

lcgeblättcr zur Selbstbeschästignng für junge Leute . 33 kr.

Solthard , Chr . Lr ., Bckenntttiß , Mahnung und Trost an Grä¬

bern . Auswahl von Grabreden . Erste Sammlung : Grab¬

reden allgemeinen Inhalts . (Der Ertrag ist zum Besten

der Pestalozzi -Stiftung bestimmt .) 30 kr.

Hohl , E . , Pädagogische Sprüchwörtcr . (Der Reinerlös dieses

Schriftchcns ist zu einem wohlthätigeu Zwecke bestimmt,

nämlich : Waisen - oder verwahrloste Knaben ans der länd¬

lichen Bevölkerung in einer Armen -Ackerbauschule zu er¬

ziehen .) 12 kr.

Hsfmann , L ., Rechtschrcibübungcn für den öffentlichen und Pri¬
vatunterricht . 24 kr.

— und Fron ; Strähle , erster Unterricht in den Realien . Er¬

ster Band : Geschichte.  54 kr.

U «gcl , Dr . Chr . H . . Lehrbuch der ebenen Geometrie zum Ge¬

brauche bei dem Unterricht in Real - und Gymnastal -An-

stalten . Achte Auflage . Mit in den Text eingedruckten

Holzschnitten . 1 fl. 6 kr.

«Sderlin , L . F . , Zion und Jerusalem . Nebst einem Anhang

über den goldenen Rauchaltar und die levitischen Schau-

erlaubt sich die G . W . Zaiser ' sche Buchhandlung zu Bestellungen auf alle im

si Weihnachtsgeschenke » empfohlenen Bücher :c. bestens zu empfcblen , indem

g , schnellstens und zwar zu den ganz gleichen Preisen , wie solche in den An-

brode . Ein Vermächtnis für die Gläubigen , die in Christo

wandeln und sich nach der ewigen Hcimatb scbnen . Mit

zwei Stahlstichen . br . 1 fl . 36 kr.

Plcibel . A . L . , Schnlrechenbuch . (Der Verfasser dieser , aus-

schicßiich für die Schule bestimmten Schrift bietet in der¬

selben 1) eine methodisch geordnete Sammlung von Rechen¬

aufgaben ; 2 ) die zur Behandlung dieser Aufgaben , sowie
des Rechenuntcrrichts überhaupt , ihm nothwcndig oder

doch zweckmäßig erscheinenden Bemerkungen und Andeutun¬

gen .) 1 fl. 48 kr.

Reiser , H ., Der deutsche Volksschüler in der Mittelklasse . Ein
Sprach - und Lesebuch für Schüler von 9 — 11 Jahren.

48 kr.

Seyerlen , H . . Elementarbuch der französischen Sprache nach

Seidcnstücker (Ahn )' schcn Grundsätzen . 48 kr.

Werber , I . Chr ., und Krauß , Lr ., Sammlung leichter kirchlicher

Gesänge zum Gebrauch in Schule und Kirche , als Vor¬

schule „ zu den kirchlichen Chorgesängcn " . 1 . u . 2 . Heft.
48 kr.

Nudolphio , Dr ., die junge Hellseherin . Wichtige Mittheilungen
der Somnambule Jphigenia Stradclla über das Jenseits,

von ihren Reisen in den Mond , die Sonne und die Sterile.

Nebst einem Anhang von vortrefflichen Heilmitteln . 30 kr.



Müller, Pauliue, NcueS Kochbuch für Haushaltungen aller
Stände mit nahezu 500 Recepten, worunter keines ist, das
nicht die Probe bestanden hätte. 27 kr.

Köberlin, Theresia, Vollständiges Kochbuch für Stadt u. Land,
oder gründliche Anleitung zur schmackhaften und gesunden
Bereitung der vorzüglichsten Gerichte und Backmerkc und
der Speisen für Kranke. Nebst einer Anleitung zum Ei»-
macben der Früchte und zur Bereitung der beliebtesten Li-
queners. Gegründet ans eine mehr als 20jährige Erfahrung.36 kr.

Möwing, L. H., Jllustrirte Volks- und Vaterlandslieder. Mit
vielen Bildern und Singwcisen. 36 kr.

Deutsches VolkSliederbnch. 36 kr.
Der Sänger am Neckar oder kleines süddeutsches Lieder- und

Commersbnch nebst einer Auswahl beliebter Volksgesänge
für fröhliche Gesellschaften. 12 kr.

Mercierclair, Adelheid, Eintritt einer jungen Dame in die Welt.
Oder Anweisung, wie sich ein junges Mädchen bei Be¬
suchen, auf Bällen, beim Mittag- und Abendessen, im
Theater rc. zu benehmen hat. 36 kr.

Schont,uth, G. F. H. , Nobinson's merkwürdige Abenteuer zu
Wasser und zu Land. Mit schönen Figuren geziert. 12 kr.

— Historie von Reineke den, Fncbs. Mit schönen Figuren
'18 kr.

Frucht - Preise.
Frucht-

gaitungcn.
Nagold , !

4. Dez . 18-18. j
Altenstaig , !
1. Dez. 1858. §

Freuden stadt,
27. Nov . 1858. 27.

Calw,
Nvv . 185 8.

Tübingen,
3. Dez. 1858.

Heilbro
4. Dez.

r:i
18t

fl- kr. ,fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl- kr. ff. kr. fl, kr. fl- kr. fl. kr. fl. kr. fl- kr-!fl. kr. fl. kr. fl- kr. fl. kr. ff. kr. fl. kr. fl. kr'
Vinkel , alter 6 24 , 6 17 6 6 «40 kr30 6 15 — — —

neuer 5 12 ! 4 50 412 5 21 4 5'1 4 33 — — — -- 6 36 5 27 ! 4 36 6 49 5 43 4 59 6 15 5 14 4 30
Kernen . . — — !— — — — 12 — — - 12 40 12 >8 11 20 13 48 12 46 12 — — —— — — 11 46 11 22 10 52
Haber . . 6 18 5 3b 5 15 5 45 5 41 5 3.i 6 18 1, 10 6 — 0 — 5 27 5 12 5 43 5 32 5 24 6 — 5 57 5 5^
Leiste . . 8 12 - 8 7 7 44 8 40 8 28 8 - 8 54 8 38 8 — 9 - 8 40, 8 — 8 10 8 — 7 52 9 — <852 8 42
Waizcn . . — — — — — — — — — — 12 32 12 10 11 12 —— 10 30 - — — — 11 — — —
Roggen . . 8 48 8 24 — — >>28 — -j 10 — — — — — - - — — — — — — — — — — — — —
Bobncn . .

!

Biktualien -Preis e.
Naqold . Alrcr»-

^ Vfd. slaig.Ochscilsieifch 10 kr. 9 kr.
fftindflcisck 6 u. 6 . 7. 8,,
Kall' sieisch 7 . . 7 ..

abgezogen 9 „ 1V kr
unabgezor' kl .. ll kr'

3 Pf . Kcrr.enbr. 20 22 kr'
8 ,, Priltelbrod iS ,, 18 kr'
3 Lchworzbr . 12 .. 14 kr'
t Kr .-Weck 8L . 2Q . 7»/^ ^
1 Vfd. Butter 23 kr.
1 ,, Nknbschmalz28 kr
1 Srdweineschm. 22 kr.
3 Gier für 4. kr.

Tages - Ueulglreiten . z
* Dem Gewerbestand, der zu den Lesern unseres Blattes ^

gehört, möchten wir gerne eine Weihnachtsgabe empfehlen, de- ^
reu Anschaffung, nur wenig Geld kostet. Es sind das zwei^
kleine, aber ebenso interessante als lehrreiche Schriftchen, näm¬
lich„Rechte und Pflichten der württembergischen Bürger" von
Carl Schlehner, Oekonomieverwalterin Urach und „das Wich¬
tigste von den bürgerlichen Rechtsverhältnissender Württember- >
ger" von Rechtst. Lantcnschlager. Das erste Werkchen handelt^
von dem Verhältniß des Bürgers zum Staat , und gibt im Ans- ^
zuge die darauf bezüglichen Gesetze und Verordnungen, dann !
aber auch die hauptsächlichsten Bestimmungen des Privakrechts, !
der Polizeiverwaltung, der bürgerlichen und der Strafrechks-
vflege. Das zweite Schriftchen handelt hauptsächlich vom„Mein
und Dein". Es enthält genaue Belehrung über die Verträge,
über das Verhältniß zwischen Gläubiger und Schuldner zGailt-
verfahrcn) über Wechsclrecht, über das Verhältniß zwischen Ver¬
lobte und Ehegatten, zwilchen Eltern und Kindern, über Erb¬
rechtu. s. w. Beide Büchlein sind für jeden Geschäftsmann
eine ausgezeichnete Fundgrube der werthvollsten Kenntnisse.

Der StaatS-Anzeiger veröffentlicht die Ueberstcht der Ge-
sckäftSthätiakeit der Justizbehörden in der Periode von Anfang
Juli 1857 bis dahin 1858. Bei den Bezirksgerichten waren
16,440 Untersuchungen anhängig, wovon 15,101 erledigt wur¬
den; vcrnrtheilt wurden 6005 Personen. Eivilprocesse schweb¬
ten 15,529, welche bis auf 1699 theils durch Vergleich, theils
durch Urthcil erledigt wurden. Gautprocesse gab cs blos 1009,
ei» Zeichen des wachsenden Wohlstandes. Vor den Gerichts¬
höfen wurden 1877 Criminalprocessc verhandelt. Das Obertri¬
bunal erledigte von 111 Criminalrecnrssachen97, hiervon 62
bestätigend, die übrigen abändcrnd. Die Schwnrgerichtshosc ha¬
ben 118 Verbrechen abgenrtheilt. Ehescheidungen wurden 76
erkannll Die Pupillciisenate behandelten 174 Fälle. (Stuttg. A.)

.Stuttgart . Am Schluffe vergangener Woche trat hier
eine jüdische Frau mit ihren 4 Kindern feierlich zum christlichen
Glauben über. (Stuttg. A.)

Stuttgart,  29 . Nov. Dem Vernehmen nach sollen
die hofkammcrlichen Forsten unter den Schutz der Forstschntz-
wachter gestellt und das Institut der Waldschntzen aufgehoben
»erden ^ (T. EHr.)

Ein Knabe von 9 Jahren , der mit einem andern sich
neckte, wurde vom Lehrer durch einen leichten Schlag zur Ord¬
nung verwiesen. Unglücklicher Weise hielt das Kind' eben einen
Griffel in der Art in der Hand, daß cs, um dem Schlag aus-

znweichen, sei eS in Folge desselben, den Kopf so schnell vor¬
wärts beugte, daß der Griffel ins Auge, von da ins Hirn drang
und dadurch tödtlich wirkte. Der Knabe erklärte selbst vor sei¬
nem Ende den Lehrer für ganz unschuldig, da er nur durch
seine Unart die Lache veranlaßt habe. (Stutt. A.)

Rottweil,  30 . Nov. Der Mörder seiner Geliebten,
der Soldat A. Fahrner von Oberndorf, O.-A. Herrenberg, wurde
dieser Tage hier eingclicfert, um vor die Geschworenen gestellt
zu werden. — Gestern ereignete sich in einer hiesigen Mühle
ein schauerlicher Unglückssall. Der Besitzer dersilben stellte einen
Jungen wegen Veruntrenttiig zu Rede und ftell.e ihm die dar¬
auf gesetzte Strafe in Aussicht. Aus Furcht vor derselben eilte
der 16jährige Bursche in die Wasserstube und ließ sich von einem
Rade erdrücken; man fand ihn unter demselben todt mit zer¬
brochenem Brustkorb.

Bruchsal,  29 . Nov. Der 1849 wegen seiner Betheili-
gnng am revolutionären Aufstand zum Tode vernrthcilte, allerh.
Orts aber begnadigte Theodor Mögling  hat nach seiner Ent-
laiinng aus dem hiesigen Znchthanse von einem schweizerischen
Orte aus ein Druckwerk mit der Ueberschrist: „Briefe an seine
Freunde" durch den Buchhandel zu verbreiten gesucht, deren
polizeiliche Beschlagnahme sofort verfügt wurde. (B- L.)

Karlsruhe,  30 . Nov. Bei der heute dahier stattgc-
habten 52 Serienziehnng der großh. bad. fl. 35. Loose sind
nachstehende 20 Serien gezogen worden: Nro. 259, 423, 457
787, 932, 1046, 1599, 1695, 1932. 2593, 2834, 3131, 3438,
3557, 4431, 4468, 5161, 5237, 5521, 6329.

De» Berliner Caspar  kennen alle Aerzte und Juristen;
denn er ist eine Auctoritär in Sachen der gerichtlichen Medizin
und hat vieles aus der Chronik des Verbrechens und Unglücks
amtlich erlebt, wozu Andere nicht komme». Dieser Arzt erklärte
neulich vor Gericht: solche Abscheulichkeit, wie die heutige, ist
mir in 30jähriger Praxis noch nicht vorgckommen. Diese näm¬
lich. Der Lederzurichter Betuckes hatte ein ff Monate altes
Kind einer Hausoewohncrin mit einem fingerdicken Stocke so
furchtbar mißhandelt, daß acht Tage lang die Striemen und
Wunden zu sehe» waren. Dann starb das Kind. Dennoch
wurde der Unmensch nur zu 3 Monat Gefängniß vernrtheilt,
weil der Tod nicht als unmittelbare und einzige Folge der Miß¬
handlung nachgcwiesen werden konnte. <Dsz.)

Wien,  27 . Nov. Ein hiesiger Industrieller hat eine
neue Art von Papier erfunden, welches insbesondere zur Fabri
kation von Banknoten und anderen Werthpapicren passend ist-
da es das gewöhnliche Papier an Dauerhaftigkeit um ein Unenv,



liches Übertritt und bei offener Flamme » iel' t brennt , sondern
nur langsam bei starker Hitze verkohlt . Dabei kann es ebenso
bequem bedruckt und beschrieben werden , wie das gewöhnliche
Papier , ( St .-A .)

Die vornehmen Russen in Paris erzählen seltsame Tinge
in Bezug ans die lange Kreuzfahrt im Mittelmeer , zu der sich
der Grosifürst Konstantin  ansebickr . Vor 2 Monaten , so
sage » diese Plauderer , präsitirte der Kaiser Alexander einem
Ministerrath , welchem auch der Großfürst Constaiitln beiwohnte.
Einer der Minister las einen Bericht , der den Widerstand,
welchen der Adel in einigen Provinzen der Bauern »Emanzipa¬
tion entgegensetzte , rechtfertigen sollte . Da erhob sich der Groß¬
fürst und rief : „ Euer Adel ! Ein ewiges Hinderniß für alle
nützlichen Reformen in Rußland . Euer Adel ! I ch spnck ' a n s
ihn ." Sogleich standen alle Mitglieder deS Eonseils in ho¬
her Aufregung auf und sahen erwartungsvoll den Kaiser an.
Der Kaiser wandte sich znm Großfürsten mit den Worten:
„Du wirft heute Abend zu mir in die PrivaMndienz kommen ."
lind zum verlesenden Minister gewandt , sagte der Kaiser : „ Meine
Herren , nach dem peinlichen Auftritt , der so eben stattgesundcn
hat , kann das Eonseil seine Berathnngcn nicht forlsctzen , Sie
können sich daher zurückziehen ." Der Kaiser erklärte dem Groß¬
fürsten , daß er nach einer solchen Beleidigung des Adels un¬
möglich in Rußland bleiben könne , aber um die Ungnade des
Großfürsten vor den Augen des Publikums und Europas zu
mastiren , übertrug er ihm die Sendung : den neuen Seedienst
im adriatischcn und Mittelmecre zu organistren . Ter Großfürst
reiste daher von Petersburg ab und soll nicht vor dem Früh¬
jahr 1860 znrnckkehren . Im Frühjahr 1859 kann er wohl
nach Kronstadt kommen , um das Ostseegescbwader nach dem
Mittelmecr zu führen , von wo er erst im nächstfolgenden Jahr
zurücksegcln soll.

P aris,  3 . Dez . Graf M ontalc in bert  hat gegen seine
Verurtheilnng Appellation eingelegt und bemerkt in seiner Pro¬
testatio » , daß gegen Berurthcilte , welche in der gesetzlichen Frist
appellirt haben , keine Gewalt befugt sei , die noch »lebt dcfintive
Strafe nachzniaffen . Er glaubt sich daher noch im Reckt , die
Gnade nicht anzuncbmcn . tT . D . d . S . M .)

Rußland.  Tie russische Stadt Morscbansk ist der
Flammen Raub geworden . In zwei Tagen brannten 398 Häu¬
ser nieder , auch verbreitete sich das Feuer in die Vorstädte und
naheliegenden Dörfer , wo cs noch 200 Wohnhäuser und eine
Menge Lagerräume zerstörte . Mehrere Tausend Familien sind
ohne Schutz und Obdach.

Allerlei.

— sEinfluß der Ccklagzeit auf die Dauerhaf¬
tigkeit der Hölzer .j Tie „ Landwirthscbafil . Zeitung für
Westphalcn und Lippe " theilt die Resultate von Versuchen mit,
welche angestellc wurden , um den Grad der Tüchtigkeit zu ermit¬
teln , welche das Holz bei seiner Verwendung zu Gebäuden und
Geräthen nach der verschiedenen Hanzeit des Stammes zeigt.
— Vier Fichkei-sta'mme von gleichem Aller , die ans gleichem Bo¬
den in gleicher Lage neben einander gewachsen waren und die
Kennzeichen gleicher Gesundheit an sieb trugen , wurden rcsp.
Ende December , Ende Januar , Ende Februar und Ende März
gefällt . Alle wurden in Balkenstncke zu 30 Fuß lang , 6 Zoll
breit und 5 Zoll dick sorgfältig behauen und zwar so , daß der
Kern in der Mitte blieb . Nachdem die Balken .möglichst aus-
getrocknet waren , wurden sie ans Gerüste gelegt und durch Be¬
schwerung mit Gewickten in ihrer Mitte auf ihre Tragfähigkeit
probirt . Bei den Balken , wozu das Holz im Januar , geschla¬
gen , war die Tragkraft 12 Procent , bei den im Februar ge¬
hauenen 20 PrvcZ bei den im März gefällten 38 Proc . gerin¬
ger als bei den im December geschlagenen . — Aus gleichalteri-
gcn und gleich starken Fi eh te n stau gen,  die zum Thcil Ende
December , znm Theil Ende März gehauen worden , wurde»
Baumpflöcke von 4 Zoll Durchmesser gefertigt , und nach gutem
Austrocknen 3 Fuß tief au einem Platz in die Erde geschlagen.
Die im Saft gehauenen brachen nach 3 - 4 Jahren bei der ge¬

ringsten Bewegung ab , die außer dem Safte geschlagenen stan¬
den nach 16 Jahren noch fest. — Von zwei gleichen Fichten,
deren eine Ende December , die andere Ende Februar geschla¬
gen , wurde » Blöcke in die feuchte Erde eingegraben ; der Block
von der letzteren war nach 8 Jahren verfault , der der elfteren
zeigte nach 16 Jahren noch immer festes Holz . Mit Holz von
den selben Stämmen wurden zugleich zwei Pferdestände gedielt,
die Dielung von dem im December geschlagenen Holze dauerte
6Jahie,  die andere mußte schon im 2 . Jahre erneuert werden.
— Zwei Wagenräder wurden mit Felgen von Buchenholz be¬
kränzt . Das eine , zu dem im Februar geschlagenes Holz ge¬
nommen , wurde in zwei Jahren unbrauchbar , das andere zu wel¬
che»! im December gefälltes verwendet worden , dauerte bei star¬
kem Gebrauch 6 Jahre laug . — Um zu untersuchen , welchen
Einfluß die Schlagzeit des Holzes auf dessen Dichtigkeit und
Porosität äußere , ließ man von 4 Eichen gleicher Beschaffen¬
heit , welche rosp . Ende December , Januar , Februar , März
gefällt waren , in gleicher Bodenhöhe von jeder eine 4 Zoll dicke
Scheibe abschneiden , und diese einen sechs Zoll hohen
und gleich weiten blechernen Kranz aufkitten , so daß die Scheibe
den Boden eines offenen Gefässes bildete , worin zwei Maas
reines Wasser gegossen wurden . Der Boden von Holz , dessen
Stamm im December gehauen , ließ kein Wasser durch ; auf der
untern Fläche des Bodens von dem Jaunarholz bildeten sich
schon nach 48 Stunden einzelne Tropfen , das Febrnarholz ließ
die Wassermasse nickt über 48 Stunden und das Märzholz ließ
das Wasser in 2 ^ s Stunden durch . — Zu gleichem Zweck wurde
von zwei gleich beschaffenen , » eben einander gewachsenen Eich en,
deren eine Ende December , die andere im Januar gefällt wor¬
den , ein gleiches Stück zu Faßdauben  aufgehauen . Die dar¬
aus sorgfältig und gleich stark gefertigten zweiohmigen Fässer
wurden nach vorgängiger Anbrühung und Vereigung mit jun¬
gem Wein gefüllt . Im Verlauf von Jahr und Tag schwanden
im Faß , wozu das Holz im December gehauen , 1 Hs Maas , in
dem andern aber 8 Maas.

— Zweien Berliner Studenten wird eine Machination nach¬
erzählt , welche einen recht drastischen Beitrag zu dem bekannten
Schwank „ humoristische Studien " bildet . Die jungen Leute
erwarten ihren Wechsel , auf dessen Ankunft sic lange Zeit ihre
Gläubiger vertröstet halten . Allein der Wechsel blieb aus , und
die Stunde , zu welcher die Gläubiger erscheinen sollten , nahte
heran ; was war zu thnn ? Man beschloß eine Nutzanwendung
aus dem Elektromagnetismus zu ziehen . Der Griff an der
äußeren Thür wurde in einen Leitkolben verwandelt , von diesem
mit vielem Geschick ein doppelter Draht in einem sogenannten
Rotations -Apparate geleitet und nunmehr die Tbüre verriegelt.
Tie Gläubiger nahten ; so wie sie indessen den Thürgriff berühr¬
ten , drehten die Studiosen wacker den Apparat und nöthigten
die Eindringenden nnter der prickelnden Empsindnng der elektri¬
schen Schläge zu schleunigem Rückzüge . Das Experiment ge¬
lang , die Manichäer entfernten sich und wurden am folgenden
Tage , als der verspätete Wechsel eintraf , befriedigt ; natürlich
erklärten die Schuldner von dem räthselhaften Vorgang und
seinen Gründen keine Ahnung zu haben.

R ä t h s e l.
Leg' nicht alles auf die Erste,
Willst du froh dnrch's Lebe» ziehen: !
Immer ist es nicht das Schwerste,
Dem der höchste Werth verliehen!

Aber thne gern das Erste,
Wenn 's der Menschheit kommt,u Gut ' ;
Leicht erruugcn wird das Schwerste,
Hast du frsscheu Lebensmuth!

Aber nicht wie tolle Leute
Thu ' , wozu die Erste treibt;
Sorge , daß dir stets die Zweite
Sicher »nd geborgen bleibt;

Und sich nicht hinfort das Ganze
Hefte deinem Namen an.
Sonnen sich in seinem Glanze
Thnt kein achter Ehrenmann . _

Lruck undE .rta, der« '.Q . Z^ iser 'schi» -Suchhaudl««, . üt-ratt' -» : Httjl «.
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